
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FAHRZEUGHEIZUNGEN I TECHNISCHE DOKUMENTATION                                                                                                                     DE  

EINBAUVORSCHLAG 

HYDRONIC S3 – D 4 E IM MAZDA CX-3 (CD105) AWD  

DIESER EINBAUVORSCHLAG IST FÜR FAHRZEUGE AB BAUJAHR 2015 

BIS ZUM DERZEIT AKTUWELL VERFÜGBAREN FAHRZEUGMODELL GÜLTIG: 

 
1,5 l Hubraum / 4-Zylinder-Reihenmotor / 77 kW – 105 PS (HSN: 7118 / TSN: AGY, AGX) 

TX1105102
Neuer Stempel
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            INHALT 

          Dieser Einbauvorschlag dokumentiert den Einbau des Heizgerätes Hydronic  S3 in einem Fahrzeug des Modelljahres   

          2015 mit folgender Ausstattung: 

 
 

� Mit Schaltgetriebe 

� Allradantrieb 

� Klimaautomatik 1-Zone 

� mit Start-Stop-System 

 
 
          Nicht geprüft wurden: 
 

� Klimaautomatik  2-Zonen 

� Manuelle Klimaanlage 

� Innenraumüberwachung 

� Ohne AWD (ohne Allradantrieb) 

� Automatikgetriebe 

 

 
 

                     BITTE BEACHTEN  !
             
           Dieser Einbauvorschlag ist unter Ausschluss irgendwelcher Haftungsansprüche für das o.g. Fahrzeug gültig. 

           Je nach abweichendem Modelljahr und/oder abweichender Ausstattung können sich Änderungen gegenüber 

           diesem Einbauvorschlag ergeben. 

           Der Einbau des Heizgerätes in das Fahrzeug muss daher zwingend vor Beginn auf Machbarkeit überprüft werden. 

           Jegliche Haftungsansprüche bedingt durch Änderungen am Fahrzeug sind ausgeschlossen. 

 

           Einbauzeit ca. 9 Stunden 
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ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN ZUR GÜLTIGKEIT DES 

EINBAUVORSCHLAGES 

 

Der Einbauvorschlag ist für das Fahrzeug mit den nachfolgenden 

aufgelisteten Motor- und Getriebevarianten gültig. 

 
   MOTOR- UND GETRIEBEVARIANTE 

Hubraum kW / PS Getriebe 

1,5 l 77 / 105 6S -  AWD 

1,5 l 77 / 105 6S 

6S = manuelles 6-Gang Schaltgetriebe 

6A = 6-Gang Automatik Getriebe 
 

              

ZUM EINBAU NOTWENDIGE TEILE 
 
STÜCKZAHL BENENNUNG BESTELL-NR. 

1 Hydronic  S3 D 4 E 25 2694 05 00 00 

1 Einbausatz Mazda CX-3 24 8000 30 70 01 

1 Klimakit 24 8800 00 70 05 

Bedienteil EasyStart nach Wahl: 

1 EasyStart Remote 22 1000 34 23 00 

1 EasyStart Remote+ 22 1000 34 17 00 

1 EasyStart Call 22 1000 34 01 00 

 



 

 

 

 

 

 

EINBAUÜBERSICHT 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Einbauplatz des Heizgerätes ist im Motorraum links, zwischen Wasserkühler und dem Schaltgetriebe, auf dem Querträger über der unteren 
Motorabdeckung. 
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Einbauort Heizgerät 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GERÄTEHALTER VORBEREITEN 
(siehe Abb. 1 bis 6) 
 
Den Wasserpumpenhalter mit dem Halter 22 9000 50 32 01 verschrauben. 

 

Abb. 1  

� Wasserpumpenhalter 

� Halter 22 9000 50 32 01  

Den Halter 9305, den Maßen der Abbildung entsprechend vorbereiten. 

 

Abb. 2 

� Halter 9305 vorbereiten 
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VORBEREITENDE ARBEITEN AM FAHRZEUG 
 

� Batterie abklemmen 

� Rücksitzbank ausbauen 

� Untere Motorabdeckung abmontieren 

� Luftfilterkasten ausbauen 

� Batterie ausbauen 

� Handschuhfach ausbauen 

� Unter Abdeckung Stoßstange abmontieren 

� Untere Abdeckung Aluminiumblech abmontieren 

� � 

80 

Hier um 30° abwinkeln 

� 

Hier trennen 



 

 

 

 

 

Die beiden Halter 9306, der Abbildung entsprechend vorbereiten und am 

Heizgerätehalter montieren. 

 

Abb. 3  

� Halter 9306 

� Heizgerätehalter 

Die vorbereiteten Halter 9306, Wasserpumpenhalter und Heizgerätehalter, der 

Abbildung entsprechend miteinander verschrauben. 

 

Abb. 4 

� Halter verschrauben 

Beilag Scheiben Ø 6,5 mm vorbereiten. 
 

 

Abb. 5 

� Beilag Scheiben Ø 6,5 mm  
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125 

hier um 100° abwinkeln � 
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Abb. 6 

� Halter verschraubt 

Ansicht der vorbereiteten Halter. 

 

Abb. 7 

�  Halter verschraubt 
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Heizgerätehalter verschraubt mit 
Wasserpumpenhalter 
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WASSERSCHLÄUCHE VORBEREITEN 

(siehe Abb. 8) 

 
Die Wasserschläuche den Maßen in der Abbildung entsprechend  

zuschneiden und vorbereiten. 

Abb. 8 

Wasserschlauch  1 
Vom Motor zur Wasserpumpe Saugseite 

Wasserschlauch 2 
Von der Wasserpumpe zum Heizgerät 

Wasserschlauch 3 
Vom Heizgerät zum Wärmetauscher 

Wasserpumpe Heizgerät 

Reduzierung 20 / 18 mm 

Wasserpumpe 

Motor 

Wärmetauscher 

Heizgerät 

Wärmeschrumpfschlauch 
Ø 40 / 20 mm, 680 mm Reduzierung 20 / 18 mm 

Reststück  
vom fahrzeugeigenem 
Wasservorlaufschlauch  

Länge =80 mm 

        BITTE BEACHTEN! 

Der Anschluss der Wasserschläuche an den Wasserkreislauf erfolgt „inline“, 

siehe Technische Beschreibung, Kapitel „Einbau“, „Anschluss an den 

Kühlwasserkreislauf“. 

Wärmeschrumpfschlauch 
Ø 40 / 20 mm, 750 mm 

870 

120 

930 

10
0 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

WASSERPUMPE VORMONTIEREN 

(siehe Abb. 9) 

 
Die Wasserpumpe der Abbildung entsprechend in den vorbereiteten Halter der 

Wasserpumpe einsetzen. 

 

Abb. 9 

� Wasserpumpe  

ABGASTÜLLE MONTIEREN 

(siehe Abb. 10) 

 

An der unteren Motorverkleidung eine Bohrung Ø 38 mm entsprechend der 

Bemaßung in der Abbildung fertigen. 

 

In die gefertigte Bohrung die Tülle Ø 41 mm einsetzen. 

 

Abb. 10 

� Tülle für Abgasendrohr montieren 

95 
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� 

� 

45
 



 

 

 

 

 

ABGASSCHALLDÄMPFER  VORBEREITEN 

(siehe Abb. 11 bis 13) 

 

Das Abgasrohr der Abbildung entsprechend auf eine Länge von 370 mm 

zuschneiden und am Abgasschalldämpfer montieren. 

 

Das Abgasendrohr auf eine Länge von 300 mm zuschneiden und mit einer 

Spannschelle am Abgasschalldämpfer montieren. 

 

 

Abb. 11 

� Abgasschalldämpfer mit Halter 

� Abgasrohr 

� Abgasendrohr 

Den Z-Halter am Abgasschalldämpfer montieren. 

 

Abb. 12 

� Z-Halter Abgasschalldämpfer 

Die Abgasschelle am Abgasrohr zusammen mit dem L-Halter montieren. 

 

Abb. 13 

� Abgasendrohr mit Schelle und L-Halter 

FAHRZEUGHEIZUNGEN  –  TECHNISCHE DOKUMENTATION  I  11 

 

 

            2   VORMONTAGE 

� 

� 

� 

� 

� 



 

 

 

 

 

 

TANKENTNEHMER VORBEREITEN 

(siehe Abb. 14) 

 

Den Tankentnehmer entsprechend der Abbildung vorbereiten. 

 

Das Ende des Tankentnehmers um 45° anschrägen. 

 

Abb. 14 

� Tankentnehmer vorbereiten 

DOSIERPUMPE VORBEREITEN 

(siehe Abb. 15 bis 16) 

 

Die Dosierpumpe der Abbildung in den Gummihalter einsetzen. 

 

Abb. 15 

� Dosierpumpe in den Gummihalter einsetzen 

 
Den L-Halter am Gummihalter der Dosierpumpe, der Abbildung entsprechend, 

montieren. 

 

Abb. 16 

� L-Halter 
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� 

Hier um 45° 
anschrägen! 

20
5 

� 

7
5

 

Saugstutzen 

Druckstutzen 

elektrischer 
Anschluss 

� 



 

 

 

 

 

HEIZGERÄT VORBEREITEN 

(siehe Abb. 17 bis 20) 

 

Die abgewinkelten Wasserstutzen wie in der Abbildung am Heizgerät montieren, 

siehe Technische Beschreibung, Kapitel „Einbau“, Abschnitt „Montage der 

Wasserstutzen“. 

 
 

 

Abb. 17 

� Heizgerät 

� Winkelstutzen am Heizgerät montieren 

Das Duplikat-Typenschild vom Heizgerät entfernen und an der B-Säule anbringen. 

 

Abb. 18 

� Duplikat-Typenschild 

Den vorbereiteten Heizgerätehalter, der Abbildung entsprechend, am Heizgerät 

montieren. 

 

Abb. 19 

� den vorbereiteten Heizgerätehalter am Heizgerät montieren 
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� 
� 

� 

� 



 

 

 

 

 

 

Den vorbereiteten Halter 9305 der Abbildung entsprechend am Heizgerät mit einer 

Schraube M6 x 12 mit Mikroverkapselung montieren. 

 

Abb. 20 

� vorbereiteter Halter 9305 

SICHERUNGSSOCKEL VORBEREITEN 

(siehe Abb. 21) 

 

Den Sicherungssockel, der Abbildung entsprechend, mit Kunststoffspreiznieten am 

vorbereiteten Halter 22 1000 51 21 00 montieren. 

 
 

 

Abb. 21 

� Halter für Sicherungshalter 

STATIONÄRTEIL DER EASYSTART REMOTE/REMOTE+ VORMONTIEREN 

(siehe Abb. 22) 

 

Das Stationärteil der EasyStart Remote/Remote+ mit zwei Schrauben M4 x 10 am 

Halter für das Stationärteil der Abbildung entsprechend montieren. 

 

Abb. 22 

� Halter für das Stationärteil 

� Stationärteil der Remote/Remote+ montieren 
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� 

� 

� 

hier um 90° biegen 

� 
Sicherungen 



 

 

 

 

 

 

EINBAUPLATZ VORBEREITEN 

(siehe Abb. 23 bis 25) 

 

Der Einbauplatz des Heizgerätes ist im Motorraum links, zwischen Wasserkühler 

und dem Schaltgetriebe, auf dem Querträger über der unteren Motorabdeckung. 

 

Abb. 23 

� Einbauplatz am Querträger 

Das Heizgerät wird mit dem vorbereiteten  Haltern an den beiden Langlöchern am 

Querträger mit jeweils 3 Beilagscheiben montiert. 

 

Die Beilagscheiben werden wegen der Aufkantung des Trägers bei der Montage 

des Heizgerätehalters beigelegt. 

 

Abb. 24 

� Befestigungspunkte für Heizgerätehalter 

Eine Bohrung Ø 3 mm am unteren Kühlerrahmen-Versteifungsblech den Maßen in 

der Abbildung entsprechend anfertigen.  

 

Den vorbereiteten Halter 9305 später hier mit einer Bohrschraube montieren. 

 

Abb. 25 

� Befestigungspunkt für Halter 9305 
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� 

vorhandene Langlöcher im Träger 

� 

55 

� 

9305 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BOHRUNG FÜR ABGASSCHALLDÄMPFER 

(siehe Abb. 26) 

 

Eine Bohrung Ø 6,5 mm, der Bemaßung in der Abbildung entsprechend, 

anfertigen. 

 
 
 
 
Alle gefertigten Bohrungen entgraten und mit Korrosionsschutzmittel behandeln. 

 

Abb. 26 

� Bohrung Ø 6,5 mm anfertigen 
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HEIZGERÄT MONTIEREN 

(siehe Abb. 27 bis 28)  

 

Das in den Heizgerätehalter mit der mikroverkapselten Schraube in den 

Heizgerätehalter montieren. 

 

Das Heizgerät mit den vorbereiteten Haltern mit zwei Schrauben M6 x 16 und 

jeweils 3 Beilagscheiben, der Abbildung entsprechend montieren. 

 

Abb. 27 

� Heizgerätehalter mit Schrauben M6 x 16 und Beilagscheiben montieren 

� Mikroverkapselte Schraube 

Das Heizgerät mit dem vorbereiteten Halter 9305  am unteren Kühlerrahmen-

Versteifungsblech montiere  n. 

 

Abb. 28 

� Heizgerät mit Halter 9305 montieren 
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� 

� 

� Halter 9305 



 

 

 

 

 

 

ABGASSCHALLDÄMPFER MONTIEREN UND ANSCHLIESSEN 

(siehe Abb. 29 bis 31) 

 

Den vorbereiteten Abgasschalldämpfer mit einer Schraube M6 x 16 mit dem Z-

Halter am Träger montieren.  

 

Das Abgasrohr mit einer Spannschelle am Abgasstutzen des Heizgerätes 

befestigen. 

 

 

 

 

          

Bei der Verlegung der Abgasrohre auf ausreichend Abstand zu angrenzenden 

Bauteilen halten. 

 

Abb. 29 

� Abgasschalldämpfer 

� Befestigungspunkt Z-Halter 

Den Abgasschalldämpfer, der Abbildung entsprechend, mit dem Z-Halter 

montieren. 

 

Abb. 30 

� Z-Halter am Abgasschalldämpfer 

Das Abgasendrohr mit der vorbereiteten Schelle und dem L-Halter der Abbildung 

entsprechend montieren. 

 

Abb. 31 

� Schelle mit L-Halter 
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WASSERPUMPE MONTIEREN 

(siehe Abb. 32 und 33) 

 

Die Wasserpumpe in den am Heizgerätehalter montiertem Wasserpumpenhalter, 

der Abbildung entsprechend, einsetzen. 

 

Der Druckstutzen zeigt zum Heizgerät und der Saugstutzen nach oben. 

 

Abb. 32 

� Wasserpumpe  

Das Wasserpumpenkabel vom Heizgerät zur Wasserpumpe führen und an der 

Wasserpumpe anschließen. 

 

Abb. 33 

� Wasserpumpe in Halter eingesetzt 

VERBRENNUNGSLUFTSCHALLDÄMPFER MONTIEREN 

(siehe Abb. 34 und 35) 

 

Den Verbrennungsluftschalldämpfer mit einer Schelle am Heizgerät montieren. 

 

Am tiefsten Punkt im Verbrennungsluftrohr eine Bohrung Ø 2 mm anfertigen. 

 

Abb. 34 

� Verbrennungsluftschalldämpfer montieren 

� Kondensatbohrung Ø 2 mm 
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Den Verbrennungsluftschalldämpfer in die linke Stoßstangenecke verlegen und 

der Abbildung entsprechend mit Kabelbinder befestigen. 

 

Abb. 35 

� Verbrennungsluftschalldämpfer verlegen 

WASSERVORLAUFSCHLAUCH TRENNEN 

(siehe Abb. 36) 

 

Den Wasservorlaufschlauch, oberer Anschluss am Wärmetauscher, den Maßen in 

der Abbildung entsprechend durchtrennen. 

 

Das Restschlauchstück 80 mm vom Wasservorlaufschlauch mit Reduzierung  

20/18 mm mit Spannschelle verbinden. 

 

Abb. 36 

� Trennstelle am Wasservorlaufschlauch 

WASSERSCHLÄUCHE VERLEGEN UND ANSCHLIESSEN 

(siehe Abb. 37 bis 39) 

 

Den Wasserschlauch 3 vom Wasseraustrittsstutzen des Heizgerätes zum 

Wärmetauscher verlegen und mit dem Reststück des Vorlaufschlauches am 

Wärmetauscher mit der Reduzierung 20/18 mm verbinden. 

 

Den Wasserschlauch 2 vom Druckstutzen der Wasserpumpe zum 

Wassereintrittsstutzen des Heizgerätes verlegen und anschließen. 

 

Den Wasserschlauch 1 vom Saugstutzen der Wasserpumpe zum Motor verlegen 

und mit dem Reststück vom Vorlaufschlauch Motorausgang mit der Reduzierung 

18/20 mm anschließen. 

 

 

Abb. 37 

� Wasserschlauch 3 anschließen 

� Wasserschlauch 2 anschließen  
� Wasserschlauch 1 anschließen 
 

FAHRZEUGHEIZUNGEN  –  TECHNISCHE DOKUMENTATION  I 20 

 

 

            3   EINBAU  

� 

� 

80 

Vorlaufschlauch 
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Alle Schlauchverbindungen mit Schlauchschellen sichern. 

Die Wasserschläuche gegen scheuern schützen und an geeigneten  

Stellen mit Kabelbindern sichern. 

 

Abb. 38 

� Wasserschläuche verlegen 

Wasserschläuche der Abbildung entsprechend verlegen. 

 

Abb. 39 

� Anschluss am Vorlaufschlauch am Wärmetauscher 
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Zur Wasserpumpe 

Zum Motor 

zum Heizgerät 

Anschluss am 
Wärmetauscher Vorlauf 
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Abb. 40 



 

 

 

 

 

 

 

TANKENTNEHMER EINBAUEN 

(siehe Abb. 41 bis 43) 

 

Die Tankarmatur laut Herstellervorgaben ausbauen. 

Die Tankarmatur durch Lösen des Verschlussringes aus der Tanköffnung 

herausnehmen. 

In das Oberteil der Tankarmatur eine Bohrung Ø 8 mm der Bemaßung in der 

Abbildung fertigen. 

 

 

 

         

Beim Bohren darauf achten, dass keine Verschmutzungen in den Tank  

oder in die Zuleitung gelangen. 

 

Abb. 41 

� Bohrung Ø 8 mm in das Oberteil der Tankarmatur fertigen. 

Den vorbereiteten Tankentnehmer durch die Bohrung führen, den Abbildungen 

entsprechend ausrichten und mit der Mutter M8 und der Karosseriescheibe B8 des 

Tankentnehmers festschrauben. 

 

 

 

 

       

Die Tankarmatur sollte wegen der Ausdehnung des Tanks nicht länger als  

10 Minuten ausgebaut sein. 

 

Abb. 42 

� Tankentnehmer montieren 

Die Tankarmatur in den Tank einsetzen und mit dem Verschlussring befestigen, 

dabei auf den richtigen Sitz der Dichtung achten.  

 

Am Sauganschluss des Tankentnehmers das Brennstoffrohr (Saugleitung) mit 

Brennstoffschlauch Ø 3,5 x 3 mm anschließen und zum Einbauort der 

Dosierpumpe verlegen. 

 

 
 
 
 
 
 
         BITTE BEACHTEN! 
Alle Verbindungsteile mit Schellen Ø 9 mm sichern. 

 

Abb. 43 

� Tankentnehmer anschließen 
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53
 

15 

� 

� 

� 



 

 

 

 

 

 

 

BRENNSTOFFROHR (DRUCKLEITUNG) VERLEGEN 

(siehe Abb. 44 bis 46) 

 

Das vormontierte Brennstoffrohr (Druckleitung) vom Heizgerät aus gemeinsam mit 

dem Dosierpumpenkabel entlang der Kraftstoffleitungen an der linken 

Fahrzeugunterseite in Richtung Hinterachse zur Dosierpumpe verlegen. 

 

Das Brennstoffrohr mit Kabelbindern befestigen bzw. in den Haltern einclipsen. 

 

 

 

Bei der Verlegung von Brennstoffleitungen unbedingt auf ausreichend Abstand zu 

heißen Fahrzeug- und Heizungsteilen achten.  

Abb. 44 

� Brennstoffrohr ( Druckleitung) verlegen 

Die Dosierpumpe, im vorbereiteten Dosierpumpenhalter, in der vorhandenen 

Bohrung der Halterung des Handbremsseiles montieren. 

 

Dabei auf die Einbaulage mit mindestens 15° Steigung auf der Druckseite achten. 

 
 

 

Abb. 45 

� Dosierpumpe montieren und Brennstoffrohre anschließen 

Das Brennstoffrohr (Saugseite) vom Tankanschluss zur Dosierpumpe ablängen 

und mit dem Brennstoffschlauch Ø 3,5 x 3 mm am Saugstutzen der Dosierpumpe 

anschließen. 

Das Brennstoffrohr (Druckleitung) vom Heizgerät ablängen und mit dem 

Brennstoffschlauch  Ø 3,5 x 3 mm am Druckstutzen der Dosierpumpe anschließen.  

Die Steckkontakte des Dosierpumpenkabels ohne Beachtung der Polarität im 

Gegenstecker einrasten. 

Den Stecker an der Dosierpumpe anschließen. 

 

Abb. 46 

� Dosierpumpe montieren und Brennstoffrohre anschließen 
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HALTER MIT SICHERUNGSSOCKEL MONTIEREN 

(siehe Abb. 47) 

 

Den Halter mit dem Sicherungssockel der Abbildung entsprechend montieren. 

 

Den Diagnosestecker mit dem Halteclip am Halter befestigen. 

 

Abb. 47 

� Halter mit Sicherungssockel montieren 

� Diagnosestecker am Halteclip befestigt 

KABELVERLEGUNG 

(siehe Abb. 48) 

 

Den Kabelstrang „Innenraum“ durch die fahrzeugeigene Kabeltülle in den 

Fahrzeuginnenraum verlegen. 

 

• Kabel 4 mm² ws/rt und Kabel 1 mm² sw/rt 

• 3-adriger Kabelstrang „Bedieneinrichtung“ 

• 2-adriger Kabelstrang „Gebläserelais“ 

 

 

 

Bei der Verlegung der Kabelstränge auf ausreichend Abstand zu heißen Fahrzeug- 

und Heizungsteilen achten. Die Kabelstränge an geeigneten Stellen mit 

Kabelbindern sichern. 

 

Abb. 48 

� fahrzeugeigene Kabeltülle 
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GEBLÄSEANSTEUERUNG 

(siehe Abb. 49 bis 54) 

 

Den Sockel für IPCU und Gebläserelais, am vorbereiteten Halter, der Abbildung 

entsprechend, montieren. 

Das Kabel Ø 1 mm² sw/rt vom IPCU mit dem Kabel  Ø 1 mm²  sw/rt von 

Kabelstrang „Bedieneinheit“ gemeinsam in einer Steckhülse 206 73 041 

anschlagen. 

 

Am Kabel Ø 4 mm  ws/rt die Steckhülse 2,5 mm² anschlagen. 

 

Die Kabel  Ø 4 mm² rt/ws und  Ø 1 mm²  sw/rt dem Schaltplan  

entsprechend in den Sockel vom Gebläserelais einpinnen. 

 

 

 

Abb. 49 

� Halter IPCU und Gebläserelais montieren 

Den Halter mit dem IPCU und Gebläserelais im Fußraum auf der Beifahrerseite 

der Abbildung entsprechend montieren. 

 

Die Massekabel vom IPCU und vom Gebläserelais am vorhandenen Massepunkt, 

der Abbildung entsprechend, montieren. 

 

Abb. 50 

�  Halter IPCU und Gebläserelais montieren 

Die Gebläseansteuerung erfolgt am 6-poliger Stecker, ws am Gebläseregler unter 

dem  Handschuhfach im Beifahrerfussraum. 

 

Abb. 51 

 

 

            3   EINBAU  

FAHRZEUGHEIZUNGEN  –  TECHNISCHE DOKUMENTATION  I 26 

� 

� 

� 

Masseanschluss 

Massekabel 



 

 

 

 

 

 

� 6-poliger Stecker am Gebläseregler 

Stecker, ws, am Gebläseregler abziehen. 

 

Abb. 52 

� 6-poliger Stecker am Gebläseregler, Kabeleintrittsseite 

Die Kabel sw und sw/ws vom IPCU, zum Gebläseregler verlegen. 

  

Kabel, hb (B) am Stecker trennen und die kabel sw und sw/ws vom IPCU, dem 

Schaltplan entsprechend einbinden. 

 

Abb. 53 

� Kabel sw/ws und sw IPCU, am 6-poligen Stecker, ws einbinden 

Die Kabel 4 mm² sw/vi, sw und rt/ws zum Gebläseregler verlegen und dem 

Schaltplan entsprechend einbinden. 

 

Das Kabel 2,5 rt/ws mit dem Kabel 4 sw mit dem Stossverbinder dem Schaltplan 

entsprechend einbinden. 

 

Abb. 54 

� Kabel 4 mm² sw/vi, sw und ws/rt einbinden 
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STROMVERSORGUNG 

(siehe Abb. 55 und 56) 

 

Das Pluskabel 4 mm² rt zum Pluspol der Batterie führen und am Stromverteiler, 

der Abbildung entsprechend, anschließen. 

 

Abb. 55 

� Pluskabel 4 mm² anschließen 

Das Massekabel 2,5 mm², der Abbildung entsprechend, am Massepunkt 

montieren. 

 

Abb. 56 

� Massekabel 2,5 mm² br anschließen 
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Abb. 56 

HYDRONIC Teile                                                       Hinweis: Kabelfarben können variieren!                                                              Fahrzeugteile 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FUNKFERNBEDIENUNG EASYSTART REMOTE/REMOTE+ EINBAUEN 

(Alternativvorschlag – Absprache mit dem Kunden) 

(siehe Abb. 57 bis 58) 

 

Der Einbau der EasyStart Remote/Remote+ erfolgt nach der technischen 

Beschreibung für die Funkfernbedienung EasyStart Remote/Remote+, siehe dazu 

den Abschnitt „Einbauanweisung“. 

 

Den Taster EasyStart Remote/Remote+ laut Kundenwunsch montieren. 

 

Dazu eine Bohrung Ø 10 mm fertigen und den Taster in die Bohrung einsetzen. 

 

 

Abb. 57 

� Taster der EasyStart Remote/Remote+ montieren. 

Den Stationärteil der EasyStart Remote/Remote+ mit dem Halter  der Abbildung 

entsprechend am Armaturenbrettträger montieren. 

 

Den Temperaturfühler der EasyStart Remote+ am Halter des Stationärteiles der 

EasyStart Remote+ montieren. 

 

Das Antennenkabel der EasyStart Remote/Remote+ am Stationärteil anschließen, 

nach links führen und im Türgummi der Fahrerseite verlegen. 

 

Die Kabel vom montierten Taster und Temperaturfühler (nur bei EasyStart 

Remote+) zusammen mit dem Kabelstrang „Bedieneinrichtung“ zum Einbauort des 

Stationärteils führen und am Stationärteil anschließen. 

 
 
 
Eine eventuelle Überlänge des Antennenkabels unter der Armaturentafel mit 

Kabelbindern befestigen. 

 

Abb. 58 

� vormontiertes Stationärteil der EasyStart Remote/Remote+ montieren 

� Temperaturfühler der EasyStart Remote+ montieren 
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UNTERE MOTORABDECKUNG MONTIEREN 

(siehe Abb. 59) 

 

Nach der Montage der unteren Motorabdeckung darauf, dass das Abgasendrohr 

richtig durch die Abgastülle geführt wurde. 

 

Abb. 59 

� Abgasendrohr durch die Abgastülle führen 
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            MERKBLATT FÜR DEN KUNDEN 

VOR DEM EINSCHALTEN 

(bei Fahrzeugen mit Klimaautomatik) 

(siehe Abb. 1) 

 

� Vor dem Einschalten bzw. Vorprogrammieren des Heizbetriebes bei eingeschalteter Zündung  

den Regler für die Temperaturregulierung � des Fahrzeuges auf 29° (Maximalstellung) 

stellen. 

� Den Regler für die Luftführung auf maximale Luftführung auf die Frontscheibe stellen. 

� Die Gebläse Drehzahl braucht nicht vorgewählt werden. 

 

Abb. 1 

� Temperaturregelung auf MAX 

� Taster für die Luftführung 
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Abb. 60 

Abb. 61 
 



ANSCHLUSSKONSTELLATIONEN FÜR HYDRONIC S3 12V CS

 Bitte beachten: Nur gültig für folgende Hydronic S3 Ausführungsvarianten mit CAN-Schnittstelle und S+ Schaltausgang: 

Heizgeräte für Otto-Kraftstoff (Benzin)  Bestell-Nr.
B 4 E – 12 V CS         20.2007.05.0000
B 5 E – 12 V CS         20.2008.05.0000
Heizgeräte für Dieselkraftstoff     Bestell-Nr.
D 4 E – 12 V CS         25.2933.05.0000
D 5 E – 12 V CS         25.2934.05.0000

1 Anschluss Hydronic S3 12V CS an EasyStart Pro / EasyStart Web in Verbindung mit EasyFan

   Anschluss über Y-Kabel (Mat.-Nr. 22.1000.35.2800) und Leiter BKRD an Bedienelement und EasyFan.

Y-Kabel 22.1000.35.2800

BKRD

Hydronic S3 12V CS

EasyStart Pro / EasyStart Web

EasyFan

2 Anschluss Hydronic S3 12V CS an 2 x EasyStart Pro / EasyStart Web

   Anschluss über Y-Kabel (Mat.-Nr. 22.1000.35.2700) an EasyStart Pro und EasyStart Web.

Y-Kabel 22.1000.35.2700

Hydronic S3 12V CS

EasyStart Pro / EasyStart Web

EasyStart Pro / EasyStart Web

DEDE
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3 Anschluss Hydronic S3 12V CS an EasyStart Remote 

Hydronic S3 12V CS

Blatt: 1

Bearb.

Urspr

e19996
+

Datum

Datum SPSP Leitungsbaum HG HS3
B/D4/5E 12V

1

25.2691.00.9602.0A
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0 76
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8 93 4

12.02.2019 Eberspächer Climate Control
Systems GmbH & Co. KG

2
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5

Schaltplan

Eberspächerstraße 24
73730 Esslingen
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c
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Hydronic S3 mit CAN-/S+-Kabelbaum
(Mat.-Nr. 25.2933.80.1100)

Hinweis
Nicht notwendig bei Hydronic S3 mit 
CAN-/LIN-Kabelbaum  
(Mat.-Nr. 25.2652.80.1100)

EasyStart Remote

4 Anschluss Hydronic S3 12V CS an EasyStart Remote+ 

Hydronic S3 12V CS

Blatt: 1
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(Mat.-Nr. 25.2933.80.1100)
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Nicht notwendig bei Hydronic S3 mit 
CAN-/LIN-Kabelbaum  
(Mat.-Nr. 25.2652.80.1100)

EasyStart Remote+
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CONNECTION CONSTELLATIONS FOR HYDRONIC S3 12V CS

 Please note: Only valid for the following Hydronic S3 versions with CAN interface and S+ switching output: 

Heaters for petrol        Order No.
B 4 E – 12 V CS         20.2007.05.0000
B 5 E – 12 V CS         20.2008.05.0000
Heaters for Diesel        Order No.
D 4 E – 12 V CS         25.2933.05.0000
D 5 E – 12 V CS         25.2934.05.0000

1 Connection of Hydronic S3 12V CS to EasyStart Pro / EasyStart Web including EasyFan

   Connect via Y cable (Mat.-No. 22.1000.35.2800) and line BKRD to operating element and EasyFan.

Y cable 22.1000.35.2800

BKRD

Hydronic S3 12V CS

EasyStart Pro / EasyStart Web

EasyFan

2 Connection of Hydronic S3 12V CS to 2 x EasyStart Pro / EasyStart Web

   Connect via Y cable (Mat.-No. 22.1000.35.2700) to EasyStart Pro and EasyStart Web.

Y cable 22.1000.35.2700

Hydronic S3 12V CS

EasyStart Pro / EasyStart Web

EasyStart Pro / EasyStart Web

EN ENDE
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3 Connection of Hydronic S3 12V CS to EasyStart Remote 

Hydronic S3 12V CS
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Hydronic S3 with CAN/S+ cable harness
(Mat.-No. 25.2933.80.1100)

Note
Not neccessary with Hydronic S3 
with CAN/LIN cable harness  
(Mat.-No. 25.2652.80.1100)

EasyStart Remote

4 Connection of Hydronic S3 12V CS to EasyStart Remote+ 
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Abb. 61 

 
Eberspächer GmbH Österreich  

Hondastrasse 2, IZ-NÖ-Süd 2, Objekt M 47 

A-2351 Wr. Neudorf 

Hotline: 0043 2236 677 144 (*0) 

office-at@eberspaecher.com 

www.eberspaecher.at 

www.eberspaecher-shop.at 

www.eberspaecher-standheizung.at 
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